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Über 50 Lernende mit einem 
Lehrvertrag in Basel-Stadt oder 
Baselland wollten «Lehrling des 
Jahres» 2014 werden. Am 4. No-
vember kurz vor 20 Uhr stand die 
Gewinnerin fest: Samantha Stäh-
li holte sich den Titel «Lehrling 
des Jahres» 2014. Sie ist im zwei-
ten Lehrjahr ihrer Ausbildung 
zur Systemgastronomiefachfrau 
bei McDonald`s Restaurants Ba-
sel. 

Auf den zweiten Platz 
schaffte es Eileen Möller  
(Bäckerin-Konditorin-Confiseu-
rin, Feinbäckerei Weber AG), 
Drittplatzierte ist ihre Schwes-
ter Sharon Möller (Forstwartin, 
Forstbetrieb der Bürgergemeinde 
Basel). Das Medieninteresse war 
sehr gross, diverse Medien be-
richteten über den Wettbewerb, 
die Siegerin sowie die Zweit- 

und Drittplatzierten (siehe Text 
rechts).

An der grossen Preisverlei-
hungs-Show im Congress Center 
Basel vom 4. November 2014 
standen die zehn Finalistinnen 
und Finalisten auf der Bühne. 
Rund 400 Zuschauerinnen und 
Zuschauer verfolgten die von 
Dani von Wattenwyl moderier-
te Show. Die Gewinnerin kann 
sich über ein grosses Medienin-
teresse und einen Geldpreis von 
2014 Franken freuen. Zweit- und 
Dittplatzierte erhalten 1000 re-
spektive 500 Franken. Von der 
Publizität profitieren natürlich 
auch die Lehrbetriebe. Aber Da-
ni von Wattenwyl gratulierte zu 
Recht allen Finalistinnen und Fi-
nalisten: «Alle, die es ins Finale 
geschafft haben, sind Gewinner.»
> www.lehrlingdesjahres.ch

«Mich und McDonald‘s erfüllt die Aus-
zeichnung zum Lehrling des Jahres 
natürlich mit Stolz. McDonald‘s als Ar-
beitsplatz hat in der Bevölkerung zu 
Unrecht nicht gerade das beste Image 
und aus diesem Grund ist diese Aus-
zeichnung eine wichtige Komponen-
te für die Zukunft der System-gastro-
nomie-Ausbildung. Die Systemgastro-
nomie-Lehre gibt es erst seit 2013 und 
steckt noch in den Kinderschuhen. Es 
wurde in den letzten Jahren intensiv 
an dieser Lehre gearbeitet, und diese 
Auszeichnung ist der Lohn für die har-
te Arbeit von Seiten McDonald‘s sowie 
meinerseits. Unsere Lehre ist sehr ab-
wechslungsreich und anspruchsvoll, 
und die Lernenden sind dann nach 
drei Jahren gut ausgebildete Schicht-
führer, die anschliessend nach der 
Ausbildung direkt ins Management 
aufsteigen. Danach stehen ihnen alle 
Türen offen und die Aufstiegsmöglich-
keiten sind unbegrenzt.»

«Für mich ist es eine grosse Ehre, die-
sen Titel gewonnen zu haben. Ich hät-
te nie gedacht, dass das Ganze so rie-
sige Wellen wirft. Nicht nur wegen 
der vielen Medienanfragen, ich wer-
de auch jetzt noch immer wieder beim 
Arbeiten von Gästen erkannt und be-
komme sehr viele Gratulationen. Die-
se Auszeichnung bestärkt mich dabei, 
dass ich den richtigen Beruf gewählt 
habe. Als angehende Systemgastro-
nomin erhalte ich bei McDonald‘s ei-
ne umfassende Ausbildung – von der 
Mitarbeiterführung über Lebensmit-
telkenntnisse, Marketing und Themen 
wie Umwelt und Sicherheit am Ar-
beitsplatz bekomme ich auf vielen Fel-
dern etwas mit. Danach habe ich alle 
Möglichkeiten. Ich würde später gerne 
als Restaurantleiterin tätig sein.»

Samantha Stähli absolviert ihre Ausbil-
dung zur Systemgastronomiefachfrau bei 
McDonald‘s Restaurants Basel – und sie 
gewann den Titel «Lehrling des Jahres» 
2014. 

Der beste Lehrling

Samantha Stähli 
macht das Rennen

Gewinnerinnen 2014: Eileen Möller (2. Rang), Samantha Stähli (1. Rang) und Sharon Möller (3. Rang).

Gute Stimmung II: Moderator Dani von Watten-
wyl stellte die Finalisten einzeln vor.

Gute Stimmung I: Rund 400 Personen waren an 
der Preisverleihung dabei.

Rang 4:   Sandrine Allam, Fachfrau 
Betreuung, familea Kita, Jamin  
Deutscher, Zeichner, Architektur, Rapp 
Architekten AG; Gudrun Hillenbrand, 
Restaurationsfachfrau, Hilton Internati-
onal GmbH; Samuel Krüsi, Fachmann 
Betreuung, abilia Basel; Muriel Meier, 
Fachfrau Gesundheit, Universitätsspital 
Basel; Jannik Thiel, Automatiker, John-
son Controls GWS GmbH, Ertugrul  
Yildirim, Detailhandelsfachmann, Mi-
gros Basel, Do it + Garden Schönthal, 
Füllinsdorf

Die Finalisten
Rang 1:  Samantha Stähli
Systemgastronomiefachfrau
McDonald's Restaurants Basel

Rang 2: Eileen Möller
Bäckerin-Konditorin-Confiseurin
Feinbäckerei Weber AG

Rang 3:  Sharon Möller
Forstwartin
Forstbetrieb der Bürgergemeinde Basel

rangliste

MEDIEnEcHo 

Grosses Interesse am 
«Lehrling des Jahres» 

LEHRMEISTER 
Daniel Benedetti

LERnEnDE 
Samantha Stähli

Bereits während dem Wettbewerb «Lehr-
ling des Jahres» sind diverse Medienbe-
richte erschienen – zum Beispiel über 
den Contest-Tag. Am grössten war das 
Medieninteresse aber unmittelbar nach 
der Preisverleihung vom 4. November 
2014. Zahlreiche Medien – darunter die 
Basler Zeitung, Telebasel, 20min.ch, 
Blick am Abend, bzbasel und Radio X – 
berichteten über den Wettbewerb und 
die Siegerin Samantha Stähli. Aber 
auch die Zweit- und Drittplatzierten, 
Eileen und Sharon Möller, wurden in 
Regionalzeitungen porträtiert.

Lehrtöchter aus Muttenz holen 

sich zweiten und dritten Platz

Lehrling des Jahres

MA. Nachdem seit Juli 2014 die 

Baubewilligung für den Neubau 

des FHNW-Campus vorliegt und 

das Ausschreibungsverfahren für 

die Vorbereitungsarbeiten erfolg-

reich abgeschlossen werden konn-

te, sind jetzt die Voraussetzungen 

für den planmässigen Baustart für 

den Neubau Fachhochschule 

 Nordwestschweiz, den «FHNW-

Campus» im Polyfeld Muttenz, 

 geschaffen. Dies gibt die Bau-  

und Umweltschutzdirektion Basel-

Landschaft in einer Medienmittei-

lung bekannt. Mit dem Neubauprojekt werden 

die bisher auf 36 Standorte in Ba-

selland und Basel-Stadt verteilten 

Hochschulen für Architektur, Bau 

und Geomatik, für Life Sciences, 

für Pädagogik und für Soziale Ar-

beit an einem einzigen Standort in 

Muttenz zusammengeführt und in 

einem Neubau vereint.
Im Januar 2014 hat der Landrat 

der Baukreditvorlage einstimmig 

zugestimmt und damit den Weg zur 

Realisierung des Bauvorhabens ge-

Baustart für den FHNW-Campus im Polyfeld

Beim Neubau für die 
 Fachhochschule kommt 

Bewegung in die Sache.

Neubauprojekt

ebnet. Die Baubewilligung steht seit 

Juli zur Verfügung, und im Septem-

ber dieses Jahres konnten auch 

schon die ersten Vorbereitungsar-

beiten erfolgreich vergeben werden.

Die weiteren Vorbereitungsar-

beiten beginnen am 10. November 

und dauern bis im April 2015. Sie 

bestehen im Wesentlichen aus dem 

Abbruch der leerstehenden Häuser 

auf der Parzelle und den Aushub- 

und Pfählungsarbeiten. Die Erstel-

lung des Neubaus durch einen 

 Generalunternehmer erfolgt vor-

aussichtlich ab Mai 2015.

Der Bau des «Kubuk» nimmt 

Fahrt auf. 
Visualisierung zVg

Diese zwei Schwestern 
haben es drauf: Eileen und 

Sharon Möller kamen bei 
der Wahl zum «Lehrling 

des Jahres» aufs Podest.Von Sabine KnosalaAm letzten Dienstagabend fand vor 

400 Zuschauenden im Congress 

Center Basel die Preisverleihung 

zum «Lehrling des Jahres» statt. 

Samantha Stähli aus Basel, Lehr-

tochter für Systemgastronomie-

fachfrau bei McDonald’s in Basel, 

wurde Erste. Den zweiten und drit-

ten Platz schnappten sich zwei 

Schwestern aus Muttenz, die beide 

in Birsfelden eine Lehre machen:  

Eileen Möller, die bei der Fein-

bäckerei Weber Bäckerin-Kondito-

rin-Confiseurin lernt, wurde Zwei-

te. Sharon Möller, die sich im 

einen gültigen Lehrvertrag verfü-

gen. Aus den jeweils rund 80 Bewer-

bungen wählt eine Jury anhand der 

Qualität der Bewerbung 10 Finalis-

tinnen und Finalisten aus. Diese 

müssen an einem Contesttag zehn 

Disziplinen wie beispielsweise «Be-

rufung und Leidenschaft» absol-

vieren. Zudem gehen sie im Internet 

auf Stimmenfang. Entscheidend für 

den Sieg sind die Resultate aus dem 

Online-Voting und dem Contesttag 

inklusive einer letzten Disziplin, die 

am Abend der Wahl stattfindet.

Beide Möller-Schwestern wur-

den von ihrem Lehrmeister respek-

tive ihrem Berufsbildner auf den 

Wettbewerb aufmerksam gemacht. 

«Wir Bäckerinnen und Bäcker ste-

hen im Hintergrund. Der Kunde 

sieht nur das Resultat, aber nicht, 

was dahinter steckt», sagt Eileen. 

Das habe sie mit ihrer Teilnahme 

ändern wollen. «Ich schätze es, mit 

den Händen und mit Lebensmitteln 

Forstbetrieb der Bürgergemeinde 

Basel zur  Forstwartin ausbilden 

lässt, erreichte den dritten Rang. 

Die drei Erstplatzierten erhielten 

ein Preisgeld von 2014, 1000 res-

pektive 500 Franken. «Ich bin mega 

erstaunt, dass es mir aufs Podest 

gereicht hat», meint die 21-jährige 

Eileen Möller.  Erfreut und über-

rascht zeigt sich auch ihre 17-jähri-

ge Schwester Sharon.Berufslehre fördern
Seit 2009 gibt es den Wettbewerb 

zum «Lehrling des Jahres», der vom 

Gewerbeverband Basel-Stadt, von 

Migros Kulturprozent und der Bas-

ler Zeitung durchgeführt wird. Ziel 

ist es, die Lehre bekannter zu ma-

chen und ihr Image zu steigern. 

Zudem soll leistungsstarken Ler-

nenden und  Ausbildungsbetrieben 

eine Plattform geboten werden.

Bewerben können sich alle Ler-

nenden, die in den beiden Basel über 

Sharon Möller und ihr Lehrmeister François Goy bei der Arbeit im 

Hardwald, der von der Bürgergemeinde Basel bewirtschaftet wird.

zu arbeiten, kreativ zu sein und an-

deren eine Freude zu machen», so 

die angehende Bäckerin. Für Sha-

ron war unter anderem entschei-

dend, dass ihre Schwester mit-

macht. Auch sie ist begeistert von 

ihrer Lehre: «Ich arbeite gerne in 

der Natur und mit Maschinen.»
Anspruchsvoller Contest

Als die beiden den Final erreichten, 

war die Freude gross: «Mein Lehr-

meister war ganz aus dem Häus-

chen», berichtet Sharon. Sie selber 

sei etwas unsicher gewesen, was da 

auf sie zukomme. Offenbar nicht zu 

unrecht: «Der Contesttag war an-

spruchsvoll», sagt Eileen. Man 

habe sich beim Wechsel des Postens 

schnell auf etwas Neues einstellen 

müssen. Trotzdem kann sie den 

Wettbewerb weiterempfehlen: «Es 

ist toll, Lehrlinge aus anderen Beru-

fen kennenzulernen, aber auch eine 

Zusatzbelastung neben der Lehre.»

Berufsbildner Heinz Theiler und Eileen Möller beim Einschiessen von 

Brot in der Feinbäckerei Weber um 4 Uhr in der Nacht. 
Fotos zVg
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Die 10 Finalisten meisterten die Fragerunde souverän und drückten beim Beruferaten blitzschnell auf die Buzzer.
Fotos: Dave Joss


